
W a sch > il g t o n, de» Isten Februar.
Eine betro g c »e Brant. In

Georgetann (Distrikt Columbia) machte vor
einiger Zeit ein junger Geselle, Schlosser sei-
nes Geschäfts, kliier Schönen nicht nur den
Hof, sondern gab ihr auch das Versprechen,
sich auf ewig mit ihr zu verbinde». Aber
die Liebe sollte »icht ewig daner», denn der
ehemals feurige Liebhaber weigerte sich, sein
gegebenes Versprechen zu halten. Die hierü-
ber ergrimmte Braut ließ ihn sofort vorige
Woche vor den Richterstulil bringen, wo er

nach kurzem Verhör zwischen vier Mauer»
gebracht wurde, »in seine begangene Sunde
abzubüssen. Auf Aivalhe» einiger feiner
Freunde, und den zweiten nüchterne» Gedan-
ken erfassend, erklärte er sich am nächsten Ta-
ge bereit mit ihr sich trauen zu lasse». So-
gleich wurden Anstalten zurHochzeitgelroffen.
Der Depiity Marschall und ein Prediger mit
sammt der Braut fuhren in einem Wage»
nach dem Gefäilquiße ; da aber der Gefan-
gene nach den Gesetzen nicht ohne Caution
frei gegehcn werden dürfte, so erklärte sich
das Mädchen, diese für iku z» leisten. Die
Gesellschaft stieg hierauf wieder im Wage»,
nud fuhr nach dcm Hanse des Hrn. loban»
Bell, in der Nachbarschaft, um den heiligen
Act der Vermählung dort zu begehen. Der
Bräutigam bat jedoch, daß man ihm möge
erlauben, vorher sich in seine» Sonntagsstaat
werfen zu durft». Gesagt, gethan, nnd
schnnrstrackS giengs nach seinem Kosthanse.
Der Bräutigam, Pfarrer und Deputy Mar-
schall stiegen dort ans, die Braut weilte im
Wage»; »»d während der Pfarrer und De-
puty Marschall im Parlor si.tl niedergelassen,
und ihre Frende »der das gelungene Werk
I rnt werde» ließen, »nd die glückliche Braut
sehilsnchtig »ach ihren gepntzten Bräutigam
sah, stieg der schlaue treulose zn einem hin-
tern Fenster hinaus, schwang sich behende anf
das Roß eines Docrors, nnd eilte mit Bli-
tzesschnelle Baltimore zn-wo er anch glück-
lich angekommen sein soll Bei der Botschaft
über die Flucht sollen der Pfarrer »».' Depu-
t» Marschall traurige Gesichter über den
Sieilnst ibrer Gebühren gemacht habe», nnd
die arme betrogene Braut untröstlich gewesen
sein.?Nat. Zcilnng.

Patent Office Berich t ?Nach
dem jährlichen Bericht des Coinmissionees
der Patent Office sind während des Jahres
>Bl l, s<>2 Patente ertheilt worden, und wäh-
rend derselben Zeil S-'ZS ausgelaufen ; U)45
Applieationen wurden gemach', und ü-itl neue
unvollendete Erfindungen sind angezeigt wor-

lien. Die Einnahmen beliefen sich aufS4l,-
22) Ng, wovon SlU,tt4<l für zurückgenomme-
ne Aoplicalionen auSbez«''.it wnrde» Die
gewöhnlichen AuSgabe» der Patent Office
Ware» ?2,i>7U 4!> für Bibliothek und Agricul
t»r kommen. Die Netto Bilanz in dem Pa-
tent Fond ist K7.175 7 ! Für Ausbesserung
der Modelle, ?e wurde die Summe von K2.»
822 Uli ausbezahlt Die Anzahl der Appli-
ca»te» für eine Verlängerung ihrer Patei.te
waren zwöl-, wovon zwei die Bewilligung er-
hielte», »nd zeh» abgewiesen wnrde». Seit
dem 4te» Inly,I8Z6, sind nur siebe» Paten-
te verlängert worden, und die ganze Anzahl
ler ertheilten Patente bis zum Ilten Januar,
1815, beträgt 41,<>24 ?ib.

Verd ä ch ti.re L, er ls.
Der "Zntelligencer und Journal" von

vorigem Dienstag berichtet, daß am Freiing
vor acht Tagen zwei Männer» i» dem
Wirthsbanfe von )ol,n R. Miller, in Son-
derSburg, in '.'ancaster Caunll», eiiikehlten,
N!lö Seidenzenge, HalSlucl,er, Juwelier- und
andere Waaren an einem so niedrige» Preise
ziiin Verkauf anböte», daß der Verdacht da-
durch veranlaßt wncde, daß sie nicht anfeine
ehrliche Weife z» dem Besitz derselbe» gelangt
seien Oeii Verdacht hegend, daß nicht alles
ochlig bei der Sache sei, ließ David F.
W itme r, Esg , der rhätige Friedensriclner
von Ost Lan'.peler Taiinsl ip, sie nach seiner
Amtsstube bringen uud nahm eine Untersu-
chung derselben vor. Einer von dense.ben,
welcher sich stellte als ob er betrunken wäre,
halt? vorher deu Versuch gemacht zu entflie-
he», wurde aber vou Or, F Burrows, von
Lancaster, welcher sich zu der Zeit wegen
Berufsgeschäften in Sondersburg befand,
eingeholt. Er bot dem Doktor ein tanfend
Thaler an, wenn er ih» laufen ließe. Bei
einer genauen Unlersuchung des Inhalts von
einem ihrer Säcke, in welchem sie vorgaben
ihre Kleidung z» rrager', fanv man alle Werk-
zeuge zum nächtliche» Einbruch, mit Emsclilnß
einer Pistole, eines Bowiemessers, Nachfchln-
ßel, Me!ßel, Znndnöljchen und Wachslichter,
»lebst einem Hemde, welches angenfcheililich
mit Blut befleckt »nd nachher ausgewaschen
worden war. Der Friedensrichter ließ die
Burschen nach Lancaster fulircu, uud sie sitzen
jctzt iu dcm Cannly-Gefängniß.

Einer von diesen Kerls nennt sich John,
sonst James Mitschell; der andere James
Branson, sonst James Bento». Dieses sind

Ziveifcl blos augenommene Name».?
Lolksfr. .

Selbst inord wegen nnerwiedeler?>e-
Reu Orleans kam vor einigen Wo-

llen m t dem Bremer Schisse Friedrich la-
ob ei» gewisser Herr George Deisler, vo»

a». Es halte derselbe auf der
Seereise eine jnnge Oame, die ihrem »n
Staate Aikansas lebendem Bräutigam »ach-
eisle, keilue» gelernt und lieb gewonnen.

aller Bemlihmigen, das Herz der Da-
re sich ge,vogen zu mache», wollte ihm dies
och nicht gelinge». Als ihm das Frauen-
immcr bei einer ernstliche» Bewerbung »m
we Hand einen Korb gegebe» hatte, begab
ch der leideiischasrliche Viebbaber »ach Hau-

lud eine Büchse und schoß sich die Kugel

urch de» Kops. Die nachgelassenen Papie-
! deS Hrn. Deisler weisen aus, daß er einer
chtungsiverlbcn Familie iu Darmstadt an-

hörte, und mit Geldmitteln und Emphe-
ingsschreiben an viele der achtbarste» deut-
>>en Kaufleute »vobl versehe» war.

lam « s K. Po lk, der »e»e President
t zu Waschingto» angelangt, nnd bezahlt in

nein dortigen Hotel für sich, seine Frau und

>e« andere Alü? die Woche
r Bcarliug. Ein ziemlich anschnliches re.
iblikanisches Summche» CS soll so voll
emierjäger daselbst sein, daß man in der
tadr unmöglich zwischen ihnen auf den 801 l
ll spucken kann. Well, wahischeinlich al

für die Arme Claße und des Landes
Uchl.

Es thut »lis leid eine» betrübte» Vorfall
anzuzeigen zn müssen, welcler den Herrn
Ia m es Reider, von Mountjoy Taun-
schip, Adams Cannty, Pa am Freitag, den
Elsten J.innar, betraf. Währcnd die Fa-
milie am Mittageßen war, gerictl, daS Haus-
dach durcll das Ofenrohr in Brand, indessen
wnrde das Feuer gelöscht ehe das Gebäude
wesentlichen Schaden erlitten halte. Allein
da der Tag sehr windig war, so waren Flin-
ken nach der Scheuer hinüber geflogen, welche
»ur eine kleine Entfernung südlich vom Hause
staud, die in kurzer Zeitgänzlich niederbrannte.
Ein Gespann von sünf schönen Pferden, nebst
vier K»he, kamen in den Flammen »in, so
wie a»ch »ttgesälir 25 To»»e» He», nnd seine
ganze Weizen,- Roggen,« Hafer- uud Welsch-
korn - Eriidte, ei» Raub des verheerende»
Slemrnts wnrde. Dlme dies büßte Herr
Reider noch zwei neue Wägen, Geschirr,
Ackergeräthschaften, :c ein, so daß sein ganzer
Verlust auf wenigstens !Z()vl) Thaler gerech-
net werden kann.?Gazette.

Die Reading Rail Road Co» pagnie treibt
wirklich böse Geschäfte, bei denen am aller-
meisten die armen Arbeiter an ihren Werken
leiden müssen. Nachdem die Compagnie
53,5W,1)!>» in Bonds ansaegcbe» hat, die sie
nicht einlösen kann nnd in Folge deßen sie 4!»
pro Cent nnter par gefallen, so daß ein Tha-
ler ihrer Bonds blos lil) CtS. werth ist, hat
sie eS iilliifür gut defnnden, da die Bonds
nicht mehr ausreiche», Scrips ausziigcbe»,
die zwar jetzt «och von Contractoren ur.d Ar-
beitern in par angenommen, aber in wenigen
Wochen blos noch 5» CtS per Hl werth sein
werden. Die Compagnie wird sodaun die
ScripS wicter mit Bonds einlösen und bei
dieser höllischen Fiiianz-Operatio» 20 Cc»lS
am Thaler gewinnen, die Arbeiter aber statt
?«1. blos 10 Cts. behalten. Ist das
»icht ehrlich? ? ? Phil. Demokrat.

Die verbrannte Brücke bei
Harrisbiirg. Der Contract für die
Wicdera»fba«ung der Cumberland Valley
Eisenbahn Brücke, welche dnrch Feuer zer-
stört wurde, ist dem Hkrr» K > r k l> r i d g e,
ei» Coutractor vo» dem Staate Ohio, zuge-
theilt worden. Die Ausgebung gab Anlaß
zn bedeuteiltcr Mitbewerbiiug si.bcnzehn
unterschiedliche Pläne für den neuen Bau
wurden eingereicht, und ungefähr zwei mal sc
viel Ane» bict'.ingkllgemacht. Der angenom-
mene Plan ist snr eine b rücke vo» doppeltem
Mitterwerk, nnd weicht in dieser Hinsicht von
tcr alten ab, welche nur einfaches Gitterlverk
hatte. Die neue Brücke muß am Isten Ja-
nuar, IB4V, fertig sein.

Einige Meilen vou Union in Franklin Co.
Mo., ereignete sich vor einigen Tage» ei»
unglücklicher Vorfall. Einige Dcillsche wäre»

doit am 5 b. M. auf die Jagd gegangen
Der Sohn eines Herr» Sickendiek entfernte
«ch von der Jagdpartbei, um sich einen Lade-
stock zu schneide» Er eben hiermit i» eine!»
Hasclniißacsträ lche beschäftigt, als ein ge-
wißer F. Brnnig durch die Beweguilg in dem
Gesträuche anfmerksam gemacht wird. Mit
einem Leichtsinn, welcher schwer zu entschul-
digen ist, nähert sich der Stelle und wahr-
scheinlich von der fiten Idee beseelt, es müße

! ei» Hiisch sein, legt er die Fliule an und
feuert. ?Der unglückliche jnnge Mann war
?lirrcn vurch drn Kopf gelrossen und fiel
todt nieder.?Freisinnige.

Unser täglich Brod gieb
uns hente. In Wien hat eine
'jiijmve, um ihren Geliebte» zn heirathe»,
der wegen des Kindes eine unglnckliche El,e
beflirchtete, vier Tage lang ihr einziges Kind
i« eine» feiichle» Keller gesperrt DaS arme
Mädchen jammerte Tag uud Nacht »nr um
ei» Stückchen Brod, aber die Rabenmutter
war unerbittlich. Der Todesengei hatte
Erbarmen und nahm es zu sich. Die Frau
stellte sich über den Tod ihres Kindes
nnlröstlich,die Nachbarn schmücklen den Sarg
desselben mit Blnmmen und so trug mau es
hinaus. AIS aber am Grabe der Pfarrer
das Vaterunser betete und an die Worte
kam : Unser täglich Brod gieb uns beute, da
brach die Frau in laules Geschrei aus, warf
sich zu Boden »nd gestand unter de» schrecklich-
ste» Gewisseilsblssr» ihre »»menschliche Tl,at.

S a n t a A n n a.?Die Brigg Ramo»
de Taldaist vo» Vera Cruz i» Neu ?)ork
angckomme» »nd brachte Nachrichten von
dort bis zum >4 v M Diesem nach halte
sich Santa Anna selbst übergeben und drei
Commissärc mit einer Depesche »ach Meriko
gesandt, worin er erklärt daß er keine Feind-
seligkcilcn gegen die «ene Regierung hege
u»v für die Sicherheit fciues Lcbeus anhält.
Man vernllilhet daß es feine Absicht sei nach
England zn ziehen nnd daß er sich zur
Erreichung dieses Zweckes mehr anf seinen
Reichthum als auf seine militärische Gewalt
verläßt : sci» in England deponirtes Ver-
möge» soll a» 12 Millionen Thaler betragen.
Ob die nicrikanische Regierung sein Gesuch
geuebmige» wird ist zweifelhaft, wahrschein-
lich ist er aber schlau genug mit heiler Haut
davon zn kommen.

H ö ch st w i ch t i g e E r si n d u n g.?
Ei» Correspondent des ')>alional-J»lcttigeil-
zers berichtet, daß ei» Engländer eine Erfin-
dung gemacht, wodurch irgend ei» Eremplar,
welches ailf einer Sie.»oder Knpserplattc,
oder auf einer Bnchdrnckerpreße abgedruckt
worden, iu einem Zeitraum vou 2V Minuten
abgenommen nnd in beliebiger Anzahl so
lauschend wiedergegeben werde» kann, daß es
selbst dem geübtesten Kenner unmöglich ist,
die Abdrücke vo» dem Original zn unterschei-
de». Selbst die feinste» Stahlstiche, wie z. B.
Balikiioten jeder Art, ja große Zeitungen
nnd ganze Bücher sollen eben so leictt wie
Stereotyp - Platten ans Schnellpreßen von
10- bis 2«»,oltOEremplarcn nachgedruckt wer-
de» könne», ol'iie daß es möglich ist, eine»
linterschied zwischen dem abgenommenen Er-
emplar nnd dem Nachdruck finden z» können.

Die Neu ?)ork "Erpreß" sagt, daß wenn
Teras angcschloße» an die Vereinigten
Staaten, wir erwarten können den Candidat
fnr die nächste P> esitenlschaft zn erkalten, ans
Seite» der Voko Fokos "Geiieral Samu-
el Houston, der Helv von San lacinto"

Feuer. Das Städtchen Wrtiimpka,
Alabama ist vor einigen Tagen durch eine
Feuersbrilnst bcimgcsutbt uud'zwei tritlhrilc
teßeiben eiiigeäscheit worden. Verlust un-
gefähr ?>VO,OUO.

Das ungeheure, gigaulische Danipsschiff
"Great Briltai»" wurde in Bristol flott ge
macht. Dasselbe ist gegenwärtig das größte
i» der Welt; seine Länge beträgt !!22 Fuß,
und seine Breite 5V Fuß <i Zoll, dabei ist es
auf ,15Ul) Tonne» berechnn. Es hat vier
Decks, wovon das Unterste zur Aufbewah-
rung der Ladung von Eisen ist. Ferner
führt eS Kessel, die 2»l> Tonne» Wasser
halten, nnd durch 24 Feuer gebeizl werden.
Zn seiner Coustruction nnrden 15vl) Tennen
Eise» verwandt, nnd seine Maschine kann
24 Revolutionen in einer Mmnle machen.

Falsche Note n ?ConnterfeitS anf
die Lancaster Bank, vo» Lancaster Pa ,

an-
geblich HIV, sind im Umlauf. Die Vigiietle
stellt ei» gespreilcte» Adler vor, n»d ebenHa-
ran sind sie erkennbar, da die ächten densel-
ben nicht haben.

Auch 52<1 von der Bank von Delaware.?
Vignette ei» Indianer und FrauenSbild, auf
der rechten Seite sind Schnitter, aufder lin-
ken ein Schiff, :c. Tcrry, Hello» und Co.
Engravcrs, tc» ächtc» zwar unähnlich doch
bellligcrisch. Ma» sci vorsichtig.

Anstcll u n g c n durch dc » Ge-
neral - Anwal t.?I ohn Hickma »

jr.Esg, als Depulirter Geucral Aliwalt für
daS Cauniy Chcster.

Robert Fräfch e r, Esg , zim
Dcpiilirten für Delaware Cauuty

Cyr n S G. Frc n 112 ch, Esq, zum
Ocputirtcn für Adams Cannty.

Ei» Veteran zn seinen
fenbr » dern gegangen. Herr
Thomas Cobb, ein Soldat der Revolution,
starb am I7len vcrigen Mcnalö, zn Jersey
Cily, Ncu-Jersey, im Alter von 85 Jahren.
Er lvol.utc dreizehn hartnäckig bestrittenen
Gcfechlcn bei, worunter die schlachte» bei
Monmoiitl', Germanraun, Norktaun, White
Plaius und Spriugfield.

Am 27sten Januar, 18 15, waren eö hun-
dert Jahre feit der Erscheinung der ersten
Zeitung in Maiyland, indem die erste Nnm-
mer der alteu "Maryland Gazette," in An-
napolis,von lona 6 Grecn, danialsDru-
cker für die "Provinz Maryland" am 27sten
Januar, 1745, hcrausgrgebe» wurde.

S> c l b st m o r d.?Am Abend vom lktcn
dieses MoncilS, warf sich Fran WcaSner,
Gattin des Hcn. David WcaSner, von Dou-
glaß Taunschip, MontgomcryCauiity, welche
an Geiste? Zerrüttung litt, iu einen Brunnen ;

che ihr Hülse gclcistct wcrdcn koniitc, war sie
vcrsclstcdcu.

Intcrcße » Bezahlen. Der
StaalSscbatzlneister, Herr Snowden, war
vorige Woche beschäftigt, die am Isten Feb-
ruar fälligen Jntcrcßen auf die Staatsschuld
gemäß deS neulich paßirtcn GcsetzeS, zu
bezahle». Die Zahlnngen geschahen an der
Bank von Pennsylvanien zn Philadelphia.

Erfroren. Herr Jonathan Wor-
tl'ington wnrde am vorletzlen Donncrstag
Morgen todt gcfn»dcn anf der Straße die
von DoyleStan» »ach Dublin führt,
fähr zwei Meilen oberhalb DeyleSta»». Er
war dem Trunk ergebe».
I r r t b n m. Vor einiger Zeit zeigten

wir au, daß ein Fabrikmädchen ans dem
Staate Maine an den jetzigen Präsidenten
der Republik Meriko verheirathet ist. Jetzt
zeigt es sich aber daß dieser Präsident ein
dcnlscher Buchhalter in Mcriko ist und Hand-
schild heißt.

B linde. Von kMV Blinden, welche
in den Ver. Staate» leben, erhalten >iur4l)g
eine Erziehung.

Finanz Znstand deö Staats
Ne» - ?jvrk.

Die Einkünfte für das letzte Rechnungs-
jahr belrugkii S!Z, iB7,ikü, und die AnSgaben

so daß ein Ueberschnß von S7l>6<
N22 vorrälbig bleibt, um die Intereßen auf
eine 25 Millionen Staatsschuld, die Ausbes-

nnd alle Kosten auf 7VÜ Meilen
Canäle, und alle die gewöhnlichen nnd beson>
der» Ausgaben zur Unterhaltung der Staats«
Regierung zu bezahlen.

Der Bclanf des Capitals und der jährli-
che» Clnkünfte von den verschiedenen Fonds,
dle zn Zwecken des Unterrichts bestimmt sind,
ist wie folgt : Der Gemein-Schnl, der Lite-
ratur »lid der Ver. Staate» Deposit Fond :

Capital »<i,s7ti, 427 Einknnfle «38!>.<i21.
Alictl wurden in Zusatz zu obigen Einkünften,
noch folgende Summen zu UntcrrichtS-Zwe-
cken direkt aus der Schatzkammer bezahlt,
nämlich Zur Unterstützung und zum Unter-
richt vo» Tanbstllmmeil, 821,282 Sk>; do do
f»r die Bliute», §8,634 VS; im Ganzen
2.9,VUU S!) Thaler.?ib.

i G»t erßa t h. Die Mädchen täu-
schen eiliigermaßen mit ihrer Anßcnseite
Die meisten von ibnen haben falsches Lächeln,
falsche Farbe, falsche Bilsen, falsche Hüften
und falsche retrospective Projekten, im gemei-
nen Leben "BustelS" genannt. liinge'Män-
ner die sich deS thörichten Gedankens zu hei-
rathen einmal nicht erwehren können, sollten
sich wohl in Acht »einne», ihre Leidenschaft
nicht an diese Außenseite zu hänge» ; denn
wenn man die Federn abstreift, bleibt oft, wie
beim Kayenvogkl, nichts übrig.?Courier.

In der Schweiz hat die Falschmünzerei so
»herhand geilommeil, daß der französische
Gesandte das Direktorium auf diesen Unfug
besonders anfmerksam gemacht hat. Die
Fälscher haben nämlich vorziiglich auf dle
Fllnffrankenstllcke. welche, in allen Schwej-
jerkanloile» cire»lire», ihr Allgeilnierk gerich-
tet ; Tic Geldstncke werden ansgehöhlt und
das herausgenommene Silber dnrch Kupfer
ersetzt. Solche verfäl,ch>e Geldstücke sind
vo.i den »»verfälschten schwer zu unterschei-
de», weßhal!» dort bei der Annahme von
Fünffraukcustllckc die größte Vorsicht zu be-
achten ist.

S ii >n p 112 l a n d zu benutze n.?Al-
len denjenigen, die anf ihren Ländereien ei-
ne» Strich Sumpf- oder Torf Landes haben,
empfehlen wir dasselbe mit Moosbeer-Strän-
chen anzupflanzen. Man säet zu diesem
Zwecke die Beeren beim Anfinge des Früh-
jahrs auf den schmklzenden Schnee. Moos-
beelkil sind leicht zn versenden nnd finden in

ialle» Städten viele Käufer.

Li) Seiteiischiner;, Brtts>schme,z,
?c. ?Wrigbt'S Jndianisilw Pflan-

zenpüle» enlferne» bestimmt alle obengenann.
le schreckliche Beschwerden ; indem sic den
Magen und die Eingelveite von jene» faule»
Säften rciuige», die nickt »nralle Kraukhci-
leu der Eingeweide veranlaßcn, foutcru jede
Beschwerde die der Mensch u»!e>wo»fen.

Vier oder fünf vo» W r i g l, t's Indi-
anische» P fl a » z e n p i ll e », jeden
Abend beim Zuheltgehe» eiilgellommen, be
freie» in kurzer Zeil den Körper gänzlich von
jeder Art Schmerzen ; «ebstdem erhalten dir
Verdanniigsorgane einen «gesunde» Ton und
das Blnt wird so rollkomme» gereinigt, baß
Verstopfiiiig und andere Krankheiten bucl,-

i stäblich ans dein Korper vertriebe» werden.
! edt Acht!? Kauft mir von den
bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice und Gcueral Niederlage, ),'o. I<!S, Race-
straße, Philadelphia, und fragt ausdrucklich

! nach "jvrighls indianischen Pflaiizcnpillrn."
! Die obige schätzbare Medizin ist z» haben
bei A ?. R u l, e in ?l!le»iau», und bei den
Agenten die in einer andern Spalte bekannt
gemacht sind.

Nerlicirollict:
Nor einiger Zeit tnrch den Ebrw. Herrn

! s)eß, Herr Thomas Ott, mit Miß R c-
!becca S e 11, beide von Ober-Saiicona.

Am letzten Dienstag durch den Ebrw. Hril.
?)äger, Herr Raba m Sch n l e r, von
Ober-Milford, mit Miß E l i fa b c t h R i t-
t e r, von Salzburg.

Am nämlichen Tag durch Denselben, Herr
Peter .Lander,' mit Miß Evaßei n-
ha r d, beide von Millcrstaun.

Am letzten Sonntag durch den Ehrw. Hrn
German, Herr Daniel Ritter, von
Salzburg, mit Miß Annetta Maria
Nomi g, von Macungie.

Am letzte» Dienstag durch Denselben, Hr.
W i ll i a m Weber, von Ober-Sancona,
Lech., Cannty, mit Miß I» liana Leith,
von Nieder-Sancona, Northampton Caunly.

Hollo : Hollo ! :

?si»tt Vilbcn in das
Rechts nnikel'rt Euch de» Schna-

bel nach Allentann gerichtet.
Ans Freitags und Samstags den 7tcn nud

Bteu März, soll ein Scheibenschießen Platz
»climc» in Allentaun, u. zwar am Hanse von
A b r a li a m G a n g e >v e r e, ans lvv
Schritt angelegt nnd «i«) Schritt ans freier
s)and, für so viel Geld als die Schützen einig
werden und heransschicßcn können. Jede
Kugel wird von Centrum derselben gemeßcn.
Alle Schlitzen in und e.ns der Nachbarschaft,
sind eingeladen beizuwohnen, besonders die
von Nonbampton, Berks und Schuylkill ;

die Lechaer baben eine neue Maschine erfun-
den »in Schnäbel zu wetzen, die sich in den
fänden der AUentauner befindet. Wer also
seinen Schnabel derb gewetzt habe» will der
finde sich ein.

NN» Ihr Schützen kommt herbei,
Mit gnten Büchsen, reinem Pulver » Blei;
Der Strouß und Kcipcr und der Molk,
Laden wieder ihre Büchsen voll.

Auch Pcier, Steckel, Eisenhard ». Gange-
wer,

Sind noch einmal bereit mit sauberm Ge-
wehr ;

Und Bernhard, Kern, Ucberroth und Blank,
Hier ist Gelegenheit für Ench gegen die ans

freier Hand.
Osnian, Zöllner, M'Hose u. Forge-Ham-

mer,
Nnn laßt e? blitzen als wie das Donner,
Feget Enre Knalleisen recht gut ans,
Soust müßt Ihr marschireu leer nach Hans.

Wendling, Breil «. FloanS von Alt Berks,
Jetzt kommt herbei mit Allen auS Eurem

Bez> rks,
Nur nimmt Obacht: Wer nicht aufs Cen-

trum schießt,
Dem singen wir das ?iedchen ' Binder Ihr

habt eingebüßt.

Job» Moll, Neichen Strans?,
S. Verichart', Daniel jleiper,
S. Hardner, I Fat?in^er,
E. Neuhard, I. Aleckncr,

Febr. IS. na3m

A cl) t n n g:
Millerstan» Cavallene?

Ihr habt Such mit Euren Degen, ohne
Uniform, am nächsten Samstag als den 22.
Februar, am Hause von Gideon Rod-
der, in Trerlerslann zn versammeln
Pünktliche Beiwobnnng ist erwarlet. Auf
Befehl des Capitains.

Joseph Gau INer,. S.
Febr. lii. nqlm

Feuer V e r sich e r n n g s
Gesellschaft.

Unterzeichneter nimmt diese Gelegenheit
de» Einwohner von Allentaun und Umgegend
anzuzeigen, daß er durch die Ober- uud Nie-
der-Saueoua Taunschip Feuer-Versicherungs
Gesellschaft als Snrveyer angestellt worden
ist, ur.d bietet also solchen die ihr Eigenthum
versichert zu haben wünschen seine Dienste
als solcher an.

Ch.'»rles Eckert.
Febr. !9. »km

Harnson Gnarden!
. Ihr habt Euch völlig eqnipirt auf
A Samstags den 22sten, Februar, nm

l(i llbr Vormittags, am Gasthanse
a von George W e t h e r h o l d

zur Parade zu versammeln. Pünkt-
l»he Z<eiwohili!ng ist erwartet. Auf

Ull Befehl des Capitäns.

Peter S. Wen «er. O- S.
Febr. IS. nqlni

Drucker - Arbeit.
Alle Arte» Drucker-Arbeit wird in diese,

Druckerei zn den allernicdrigstc» Preisen, und
auf die knrjeste Anzeige verrichtet.

Marktpreise.
Artick.l: per ZUlevt. Caflcn.

Flauer . .
. Bärrel H 4 "5 SI

Weizen . . / Büschel K 5
Ä>clschkoril . . 40
Hafer .... 25.
Buchweizen . . 40 4«»
FlachSsaanie» . I 4t> I kii»
Kleesaamen . . I 50 4 50
Timrthnsaanlrn. 2 50 2 s>>
Grilndbecrc» . Ll» L 8
Salz ....

4l) 40
Vuttcr . .

. Pfnnd 12 It
llnsclililt ... H 0
Wachs ...

-- 25 2.'»
Schmalz . . . ! st !?>

Schiukenfleisch . 7
Seilen stncke . . «»

Werken Gar» .
V <l

Eier .... Dutz. 12 I,i
Roggen Whisky. ! Gal. 25 28
Aepfel-Whieky .

! 20
Lei»öl,l . .

. ! KS 50
Hickory Holz . . Klaslcr 45» > bvo
Eichen-Holz . . ! .1 50 l 4YO
Stciiikohlt» . . j Tonne RHO > Z Ol»
Gips ....! v«> t SO

!!

Ucberslcbt dcr
Saa in e Klccsaamcn bringt 3S 75

bis S 4 II!) nnd Flachssaamcn ?l

Flauer »nd Med 1.-Flaucr bringt H 4 ''tt
bis -S4 12. Noggenmehl »! 05 und Wclsch-
korn Niehl S? 15 bis ?2 25.

G e t r a i d e. Waizen bringt gl) bis
S 2 Cts; Welschkor» 4? Cents ; und Roggen
bringt VU Cents; verkaufte aii 2!»
CenlS.

Viehmarkt. --Das Hundert Pfund
Rindsfleisch bringt 4 L 5 bis ?5 50 ; Kühe
mit Kälber brachten 5 bis Z>2s. Schwei«
nefleifcl, bringt VO bis ?4 SI).

Seffe»ttlichcÄelldtt.
Montags den Ivten und 2 t März näch-

stens a» beide» Tagen »m 12 Übr Mittags
sollen am Hanse des Unterzeichneten in Siid»
Wheithall Tauuschip, Lecha Eannty, folgen-
de Artikels auf öffentlicher Vendii verkauft
werden, nämlich :

Wägen, wovon eins ei» Vier Pferde und
der andere ein einspänniger Wagen ist, Bad-
dy, Pferdegeschirr, Nintsvieh, Schaase nnd
Schweine, Pflüge nnd Eggen. Windmühle
und Strohbank, nnd Lust - Schlitten,
Holz- und Heu-eitter», Sperr- n. Kübketlen,
eine vortreffliche Wagenwinde, Better »nd
Bettladen, Drahr, Seeretär, Bureaus, Desk,
Uhrkasten, Tische, Stühle und Bänke, Eisen-
kessel und andere Kessel uud Eiseuhäfen,
Grundbecren beim Bnfchel, Fäßer Stänner
nnd Züber, Oefen mit Rohr, nnd sonst noch
eine große Verschiedenheit Bauern-, Haus-
lind Küchengerät!,schaflen zu wcitläufng zu
melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung vou

Solomon Mertz.
Feb. w.

N a ch r i ch t
wird gegeben von dem Unterschriebenen, daß
er die Siobr - Geschäfte aufgegeben hat.?
Alle diejenigen welche noch schuldig sind an
ihn und an die Firma von I I nnd I.Brei-
nig, und I. D. und E. Breinig, sind ernA-
lich ausglfordert Richtigkeit zu machen bis
den > sten April nächstens, sei eS in Buch-
schulden, Banden oder Note». Unterschrie-
bener dankt seine» Freunden für die bisheri-
ge genossene Kundschaft n»d denen die Rich-
tigkeit machen bis den obigen Datum.

Stohr-Geschäfte werde» fortge-
setzt werde» am ehemalige» Platze wie früher,
vo» Meitzler und Erdina», nud durch gute
Aufwartung und billige Preije hoffe» sie die
gute Kuiidschaft in der Umgegend zu erhalten.

Jacob Brcn»q.
Febr. I», nqZn,

Em Schullchrer
und Organist.

Il» der Trockeuländer Kirche in Rieter-
Nazareth Taunschip, Nortliamptvn Cannty,
wird vom nächsten ersten Aprilan ein Schul-
lehrer uud Organist verlangt. Derselbe kann
eine gnte Wohnung im Schulbanse bei der
Kirche haben. Keiner braucht sich zu melden
der keine» gute» Charakter besitzt. Ein gu-
ter Schullchrer und Organist wird aber e,ne
angenehme Stelle finden, wenn «r sich so-
gleich mrtdet bei

Joseph Una,igst, ?
Perer Kern, 5 <rustles.

Feb. 19. »Z?,

Letzte Erinnerung.
Alle diejenige die noch auf irgend eine Art

schnldig sind, an die Hinterlassenschaft der
verstorbene» Margaret!, Stähler,
letzthin vo» Ober - MilfordTaunschip, Leclur
Canniy, sei eS in Noten, Banden oder Buch,
schulde» werden hiermit aufgefordert inner-
halb 4 Wochen nach diesem Tage Richtigkeit
an die Uitterschnebenen zn machen, und solche
welche noch rechtmäßige Anforderung habe,,
belieben ihre Rechnung bis dahin wohlbestg«
digt einzuhändigen.

Davi»? Wieand,
Jonathan Stadler,
Agenten für die Erben.

Feb. IS. nqZin

Ernstliche Erinnernng.
Alle, welche noch schuldig sind an He nr y

Beitler, von Ober - «aneona Taunschip,
Lecha Cauuty, s> i es in Noten, Banden oder
Buchschnlden, werden hiermit dringend auf-
gefordert in 4 Wochen Richtigkeit zn maci en.
indem Solche die diese Aufforderung nicht be-
achten Unkosten bekommen werdeu. Selche
als rechtmäßige Forderungen haben bcliedeit
ihre Rechnungen ebenfalls wohldestätigt bis
dahin einzuhändigen, an

A. Si. Wuiuan, Angine.
Februar IS.


